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Anfrage Cortesi betreffend KESB-Interventionen und häusliche Gewalt durch Ausländer/-innen 

Die Ursachen von häuslicher Gewalt sind vielfältig. Sie kommt in allen gesellschaftlichen Schichten und Bevölkerungskreisen 

vor, jedoch besteht ein überproportionaler Anteil von Fällen bei Personen mit Migrationshintergrund (Quelle: Eidgenössisches 
Departement des Innern EDI, Fachbereich Gewalt, Juni 2020). Zudem wächst die ausländische Bevölkerung in der Schweiz seit 

Jahren rasant. 
 

Vor diesem Hintergrund wollen die Unterzeichnenden von der Regierung Antworten auf folgende, den Kanton Graubünden 
betreffende Fragen: 

 
1. Wie hoch ist der Anteil an Geburten von Kindern mit ausländischen Eltern im Vergleich zur Gesamtgeburtenrate? Welche 

Nationalitäten sind dabei am stärksten vertreten? 
2. Wie hoch ist der Anteil von Ausländern (m/w) an KESB-Fällen? 

3. Welche Arten von KESB-Interventionen sind bei Ausländern (m/w) am häufigsten? 
4. Welche Nationalitäten sind bei KESB-Interventionen statistisch gesehen übervertreten? 

5. Wie hoch sind die Kosten durch KESB-Interventionen bei Ausländerfamilien und wie verhalten sich diese Kosten im Ver-
gleich zu Schweizer Familien? 

6. Wie hoch ist der Ausländeranteil bei Jugendgewaltdelikten? Gibt es Regionen, in denen dieser Anteil stark vom Durchschnitt 
abweicht und wenn ja, wie sind diese Abweichungen zu erklären? 

7. Welche Nationalitäten sind am stärksten vertreten bei Jugendgewaltdelikten? 
8. Wie ist das Verhältnis zwischen Ausländern (m/w) und Schweizern (m/w) bei inhaftierten jugendlichen Straftätern? 
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